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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Der gegen Alexandra Kaulhausen, Philadelphia-
str. 53 d, 47799 Krefeld, unter dem Aktenzeichen 
32-32.4.0051411958/43 am 04.07.2012 er-
lassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt 
werden, da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Empfängerin nicht zu ermitteln und eine Zu-
stellung an einen Vertreter oder Zustellungsbe-
vollmächtigten nicht möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 04.07.2012 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungs-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG 
NRW) öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von der Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am 
Rathaus 1, Zimmer C.210, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 22.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 T r o m m e r s h a u s e n 
 
  

 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 
 

Der gegen die Fa. EM BAU GmbH, Hildesheimer 
Str. 387, 30519 Hannover, unter Aktenzeichen 
33.1.02 / MH-MJ119 am 05.11.2012 erlassene 
Gebührenbescheid kann nicht zugestellt werden, 
weil die Betroffene unter der o. g. Anschrift nicht 
anzutreffen ist. 
 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 
Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Ver-
bindung mit § 10 LZG NRW öffentlich zugestellt. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Der 
Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG 
NRW). 
Nach Zustellung kann die Betroffene gegen den 
Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage 
erheben. Der Gebührenbescheid kann von der 
Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der 
Ruhr, Löhstr. 22 – 26, Zimmer 209, eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 16.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 L a u t e r f e l d 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

448 

Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 
 

Der gegen Ari Amin, Oberhausener Str. 145, 
45476 Mülheim an der Ruhr, unter Aktenzeichen 
33.1.02 / MH-MJ701 am 24.10.2012 erlassene 
Gebührenbescheid kann nicht zugestellt werden, 
weil  der Betroffene nach unbekannt verzogen 
ist. 
 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 
Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Ver-
bindung mit § 10 LZG NRW öffentlich zugestellt. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Der 
Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG 
NRW). 
Nach Zustellung kann der Betroffene gegen den 
Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage 
erheben. Der Gebührenbescheid kann von dem 
Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der 
Ruhr, Löhstr. 22 – 26, Zimmer 209, eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 06.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K a b a s h a j 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Rücknahme-
/Rückforderungsbescheides 

 
Der an Gülsah Ekici, geb. 01.01.1977, zuzu-
stellende Rücknahme-/Rückforderungsbescheid 
vom 13.11.2012 (AZ: 50-711/94007/E6) konnte 
nicht zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt 
des Empfängers unbekannt ist. 
 
Der Rücknahme-/Rückforderungsbescheid gem. 
§§ 45, 48, 50 Sozialgesetzbuch Zehntes Buch 
(SGB X) wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des Ver-
waltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Löhberg 72 in 45468 Mülheim an der Ruhr, 
Frau Immand, Zi. 203, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 13.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 I m m a n d 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Rücknahme-
/Rückforderungsbescheides 

 
Der an Petra Spiegler zuletzt wohnhaft gewesen 
in 40627 Düsseldorf, Kamper Weg 176 a, zuzu-
stellende Rücknahme-/Rückforderungsbescheides 
vom 14.11.12 (AZ: 50-711/ 97443 / E6 ) konnte 
nicht zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt 
der Empfängerin unbekannt ist. 
 
Der Rücknahme-/Rückforderungsbescheides 
gem. §§ 48, 50 Sozialgesetzbuch Zehntes Buch 
(SGB X) wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Löhberg 72 in 45468 Mülheim an der Ruhr, 
Frau Immand, Zimmer 203, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 13.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 I m m a n d 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Rücknahme-
/Rückforderungsbescheides 

 
Der an Sharaf Al Dogi, zuletzt wohnhaft gewesen 
in 45468 Mülheim an der Ruhr, Heißener Str. 84, 
zuzustellende Rücknahme-/Rückforderungsbe-
scheid vom 23.10.2012 (AZ: 50-711/95670/09) 
konnte nicht zugestellt werden, da der jetzige 
Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 
 
Der Rücknahme-/Rückforderungsbescheid gem. 
§§ 48, 50 Sozialgesetzbuch Zehntes Buch (SGB 
X) wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des Ver-
waltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Sozialagentur Mülheim an der 
Ruhr, Eppinghofer Str. 50, 45468 Mülheim an der 
Ruhr, Frau Hinnerkott, Zi. 417, eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 21.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 N a l e s 
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Öffentliche Zustellung eines  
Hundesteuerbescheides 

 
Der Hundesteuerbescheid für den Veranlagungs-
zeitraum 01.06.2011 – 31.12.2012, AZ 
4400000051402 für die Steuerpflichtige Isabel 
Höffler, zuletzt wohnhaft Buggenbeck 11, 45470 
Mülheim an der Ruhr, kann nicht zugestellt 
werden, da Frau Höffler unbekannt verzogen ist. 
 
Der Bescheid wird deshalb hierdurch gem. § 1 in 
Verbindung mit § 10 des Landeszustellungs-
gesetzes öffentlich zugestellt. 
Der Bescheid kann von der Betroffenen im Rat-
haus, Am Rathaus 1, Zentrales Finanz-
management, Abt. Gemeindesteuern, Zimmer 
B.201, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 19.11.2012  
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F r e y e r 
 

 
Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 

 
Der gegen Alexander Schmahl, Winkhauser Tal-
weg 139, 45473 Mülheim an der Ruhr, unter 
Aktenzeichen 33.1.02 / MH-AS2205 am 
18.10.2012 erlassene Gebührenbescheid kann 
nicht zugestellt werden, weil  der Betroffene nach 
unbekannt verzogen ist. 
 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 
Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Ver-
bindung mit § 10 LZG NRW öffentlich zugestellt. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Der 
Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG 
NRW). 
Nach Zustellung kann der Betroffene gegen den 
Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage 
erheben. Der Gebührenbescheid kann von dem 
Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der 
Ruhr, Löhstr. 22 – 26, Zimmer 209, eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 20.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K a b a s h a j 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 
 

Der gegen Holger Hubertus Wolters, Felackerstr. 
4, 45472 Mülheim an der Ruhr, unter Akten-
zeichen 33.1.02 / MH-WO68 am 21.11.2012 er-
lassene Gebührenbescheid kann nicht zugestellt 
werden, weil der Betroffene nach unbekannt ver-
zogen ist. 
 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 
Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Ver-
bindung mit § 10 LZG NRW öffentlich zugestellt. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Der 
Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG 
NRW). 
Nach Zustellung kann der Betroffene gegen den 
Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage 
erheben. Der Gebührenbescheid kann von dem 
Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der 
Ruhr, Löhstr. 22 – 26, Zimmer 209, eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 23.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 L a u t e r f e l d 
 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides 

 
Der gegen Domenico Lauricella, Buggenbeck 31, 
45470 Mülheim an der Ruhr, unter Aktenzeichen 
33.1.02 / MH-KN322 am 24.10.2012 erlassene 
Gebührenbescheid kann nicht zugestellt werden, 
weil der Betroffene ins Ausland verzogen und 
eine Zustellung gem. § 9 LZG NRW nicht möglich 
ist. 
 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 
Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Ver-
bindung mit § 10 LZG NRW öffentlich zugestellt. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Der 
Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG 
NRW). 
Nach Zustellung kann der Betroffene gegen den 
Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage 
erheben. Der Gebührenbescheid kann von dem 
Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der 
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Ruhr, Löhstr. 22 – 26, Zimmer 209, eingesehen 
werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 06.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K a b a s h a j 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines 
Namensänderungsbescheides 

 
Der an nachstehend aufgeführten Empfänger ge-
richtete Bescheid der Stadt Mülheim an der Ruhr 
konnte nicht zugestellt werden, da der derzeitige 
Aufenthalt des Empfängers nicht zu ermitteln ist. 
Driss Boucherk, geb. 10.05.1965 in Fes/Marokko, 
z. Zt. Unbekannten Aufenthalts, AZ: 32-22.23 
 
Der Bescheid vom 24.10.2012 wird hiermit nach 
§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich 
zugestellt. 
Der Bescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 
Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). Nach Zustellung 
kann innerhalb eines Monats Klage erhoben 
werden. Es werden daher Fristen in Gang 
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können. 
Der Bescheid vom 24.10.2012 kann bei der 
Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der 
Ruhr, Ordnungsamt, Namensänderungsstelle, 
Rathaus, Zimmer C.221, eingesehen werde. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 05.11.2012  
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 B r o s t 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Namensänderungs-

bescheides 
 

Der an nachstehend aufgeführten Empfänger ge-
richtete Bescheid der Stadt Mülheim an der Ruhr 
konnte nicht zugestellt werden, da der derzeitige 
Aufenthalt der Empfängerin nicht zu ermitteln ist. 
 
Angelina Pagel, geb. 20.08.1989 in Bonn, z. Zt. 
unbekannten Aufenthalts, AZ: 32-22.23 
 
Der Bescheid vom 07.11.2012 wird hiermit nach 
§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 

Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich 
zugestellt. 
Der Bescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Ver-
öffentlichung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 
Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). Nach Zustellung 
kann innerhalb eines Monats Klage erhoben 
werden. Es werden daher Fristen in Gang 
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können. 
Der Bescheid vom 07.11.2012 kann bei der 
Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der 
Ruhr, Ordnungsamt, Namensänderungsstelle, 
Rathaus, Zimmer C.221, eingesehen werde. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 07.11.2012  
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 v a n  d e r  V l u g t  
 
 
 

Verlust eines Dienstausweises 
 

Der Dienstausweis des Johannes Dammann, aus-
gestellt von der Stadt Mülheim an der Ruhr, mit 
dem Gültigkeitsvermerk 30.04.2014, ist in Ver-
lust geraten; er wird hiermit für ungültig erklärt. 
 
Der unbefugte Gebrauch des Dienstausweises 
wird strafrechtlich verfolgt. Sollte der Ausweis 
gefunden werden, wird gebeten, ihn der Stadt 
Mülheim and er Ruhr, Amt für Brandschutz, 
Rettungsdienste und Zivilschutz, 45466 mülheim 
an der Ruhr, zuzuleiten. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 13.11.2012  
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K l e i n 
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Unanfechtbarkeit eines Umlegungsbeschlusses 
 
Der Umlegungsbeschluss vom 26.10.2012- 
Ordn.-Nr.: 62-02 11.95.X1/29 – des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Mülheim an der Ruhr ge-
mäß § 76 des Baugesetzbuches (BauGB) in der z. 
Zt. gültigen Fassung über die Grundstücke 
Straßburger Allee 45, 47 mit der Kataster-
bezeichnung: 
 
Gemarkung: Saarn Flur:21 Flurstücke Nr.:109, 
219, 235, 237 und 240 
 
ist gemäß § 71 BauGB am 16.11.2012 un-
anfechtbar geworden. 
Mit dieser Bekanntmachung im Amtsblatt für die 
Stadt Mülheim an der Ruhr wird gemäß § 72 
BauGB der bisherige Rechtszustand durch den im 
o. a. Beschluss vorgesehenen neuen Rechts-
zustand ersetzt. Die Bekanntmachung schließt 
die Einweisung der neuen Eigentümer in den Be-
sitz der zugeteilten Grundstücke oder Grund-
stücksteile ein. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 22.11.2012 
  
 Umlegungsausschuss der Stadt 
 Mülheim an der Ruhr 
 Der Vorsitzende 
 
 M e i s i n g 
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Widmungsverfügung 
 
Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355, 2007 S. 

327); zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.12.2011 (GV. NRW. S. 731) wird der Park-

platz an der „Konrad-Adenauer-Brücke/Friedrich-Ebert-Straße“ in der im zugehörigen Widmungsplan 

schraffiert gekennzeichneten Erstreckung mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Kraftfahrzeugverkehr 

gewidmet. Die im Widmungsplan gekreuzt gekennzeichnete Wegefläche wird mit sofortiger Wirkung dem 

öffentlichen Fuß- und Radfahrverkehr gewidmet.   

 

Straßengruppe:  Gemeindestraße 

Straßenuntergruppe:  sonstige Gemeindestraße (Parkplatz/Fuß- und Radweg) 

 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 

Die Klage ist beim Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39, schriftlich einzureichen oder 

zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 

 

Hinweise: 

Die Klage ist gegen die Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. Sollte die Klagefrist durch das Verschulden 

einer bevollmächtigten Person versäumt werden, so würde deren Verschulden der/dem Klageerhebenden 

zugerechnet. 

Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 

Die Begründung der Widmungsverfügung kann im Technischen Rathaus der Stadt Mülheim an der Ruhr, 

Amt für Verkehrswesen und Tiefbau, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 10.21, eingesehen werden. 

 

Bestimmung des Zeitpunktes der Bekanntgabe der Widmungsverfügung 

Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602); zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 17.12.2009 (GV. NRW. S. 861), gilt die Widmungsverfügung an dem auf die Bekannt-

machung folgenden Tag als bekannt gegeben. 

 
 
 Mülheim an der Ruhr, den  23.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K e r l i s c h 
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Widmungsverfügung 
Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355, 2007 S. 

327); zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.12.2011 (GV. NRW. S. 731), wird die  Stich-

straße „Heidestraße“ in der im zugehörigen Widmungsplan schraffiert gekennzeichneten Erstreckung 

mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen öffentlichen Fahrzeug- und Fußgängerverkehr (Anliegerverkehr) 

gewidmet.   

 

Straßengruppe:  Gemeindestraße 

Straßenuntergruppe:  Anliegerstraße 

 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 

Die Klage ist beim Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39, schriftlich einzureichen oder 

zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 

 

Hinweise: 

Die Klage ist gegen die Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. Sollte die Klagefrist durch das Verschulden 

einer bevollmächtigten Person versäumt werden, so würde deren Verschulden der/dem Klageerhebenden 

zugerechnet. 

Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 

Die Begründung der Widmungsverfügung kann im Technischen Rathaus der Stadt Mülheim an der Ruhr, 

Amt für Verkehrswesen und Tiefbau, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 10.21, eingesehen werden. 

 

Bestimmung des Zeitpunktes der Bekanntgabe der Widmungsverfügung 

Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602); zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 17.12.2009 (GV. NRW. S. 861), gilt die Widmungsverfügung an dem auf die Bekannt-

machung folgenden Tag als bekannt gegeben. 

 

 

 Mülheim an der Ruhr, den  07.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K e r l i s c h 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 

Einleitung eines Verfahrens zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes „Kassenbergbrücke – X 10“ 

 

Vom 26.11.2012 

 

I 

 

Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 20.11.2012 folgende Beschlüsse gefasst: 

 

„Der Planungsausschuss beschließt, den Bebauungsplan „Kassenbergbrücke – X 10“ gemäß  § 2 Abs. 1 

BauGB in Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB aufzustellen. 

 

Das Plangebiet umfasst einen Teilbereich des am 29.09.1987 eingeleiteten Bebauungsplanes „Kassenberg 

– X 7“, der seitdem nicht weitergeführt worden ist und somit keine Rechtskraft besitzt. Der hierfür ge-

fasste Einleitungsbeschluss soll mit Rechtskraft des Bebauungsplanes „Kassenbergbrücke – X 10“ auf-

gehoben werden. Die förmliche Aufhebung wird im Zusammenhang mit dem Satzungsbeschluss durch den 

Rat der Stadt beschlossen. 

 

Die Entscheidung über die Zulässigkeit von Vorhaben im Gebiet des vorgesehenen Bebauungsplanes ist 

gemäß § 15 BauGB auszusetzen, soweit zu befürchten ist, dass die Durchführung der Planung durch das 

Vorhaben unmöglich gemacht oder wesentlich erschwert werden würde.“ 

 

II 

 

Ein Lageplan mit Darstellung des vorgesehenen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wird gleichzeitig 

veröffentlicht. 

 

III 

 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit gemäß § 2 Absatz 1 Satz 2 des Baugesetzbuches in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 

22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) in Verbindung mit § 52 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nord-

rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt ge-

ändert durch Gesetz vom 18.09.2012 (GV. NRW. S. 436) und § 2 Abs. 4 Nr. 1 der Bekanntmachungsver-

ordnung (BekanntmVO), öffentlich bekannt gemacht. 

 

Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass eine Ver-

letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
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(GO NRW) beim Zustandekommen dieser Beschlüsse nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend ge-

macht werden kann, es sei denn 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 

 

b) diese Beschlüsse sind nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 

c) die Oberbürgermeisterin hat die Beschlüsse des Planungsausschusses vorher beanstandet oder 

 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher  

gerügt und dabei ist die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 

die den Mangel ergibt. 

 

 Mülheim an der Ruhr, den 26.11.2012 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 
 D a g m a r  M ü h l e n f e l d 
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